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Mit 50 Startern war die Ab-
schlußveranstaltung der RSM 
2015 auf dem großen Kurs des 
Hockenheimringes bis auf den 
letzten Startplatz ausgebucht. 
Schweren Herzens mußte die ver-
anstaltende NAVC Sportabteilung 
all jenen Fahrern Absagen senden, 
die gerne noch einmal vor der 
Winterpause mit ihren Renngerä-
ten auf die Piste gegangen wären. 
Lediglich vier Startplätze verblie-
ben für Teilnehmer, die nicht in 
Wertung zur Meisterschaft waren; 
was alles über die Beliebtheit und 
die Akzeptanz der Rundstrecke 
beim NAVC und ihrem speziellen 
Konzept aussagt. 

Bei herrlichem Herbstwetter 
(ein wunderschöner Frühlingstag 
kann nicht besser sein) schaltete 
die Ampel an der Boxenausfahrt 
für die NAVC Rundstreckenfahrer 
pünktlich um 9.00 Uhr auf Grün. 
Nach einem reibungslos verlaufe-
nen freien Training ging es in der 
nächsten Sitzung um die Plätze 
der Startaufstellung. Nach gut ei-
ner Viertelstunde mußte zur Ber-
gung eines liegengebliebenen 
Fahrzeuges kurz unterbrochen 
werden, die Autos wurden in die 
Boxengasse gewunken. Sehr viele 
Teilnehmer waren anscheinend 
der Meinung, das wäre das Ende 
des Qualifyings gewesen und 

verabschiedeten sich in Richtung 
Fahrerlager. Jene, die den Ausfüh-
rungen Georg Breitkopfs bei der 
Fahrerbesprechung aufmerksam 
gelauscht hatten, warteten in der 
Boxengasse startbereit darauf, wie 
es weitergehen sollte. Und siehe 
da, nach wenigen Minuten wurde 
die Strecke wieder freigegeben 
und die in der Boxengasse war-
tenden Fahrer hatten freie Fahrt 
in den letzten fünf Minuten des 
Zeittrainings. Kein Wunder, daß in 
dieser Phase einige Bestzeiten auf-
gestellt wurden.

Nach der Mittagspause war es 
Zeit für den ersten Rennlauf. Nach 
einem mustergültigen Start kick-
te Routinier Marcus Bohn durch 
einen kapitalen Fahrfehler Uwe 
Send aus der Klasse über ihm von 
der Strecke, der zwar das Ren-
nen wieder aufnehmen und mit 
Platz sechs beenden konnte, im 
zweiten Lauf aber auf einen Start 
verzichten mußte. Der Breitbau 
C-Kadett von Markus mußte bei 
dieser Aktion ebenfalls deutlich 
Federn lassen. Die �eißigen Stre-
ckenposten des Hockenheimrin-
ges sammelten die Einzelteile der 
Frontpartie von der Strecke auf 
und die Boxencrew der Bohns hat-
te mächtig zu tun, um den Kadett 
bis zum Start des zweiten Ren-
nens in einen fahrfähigen Zustand 

zu bringen. Derweil zog der BMW 
M3 des Teams Nöhring/Sear an 
der Spitze seine Runden und sah 
wie der sichere Sieger dieses Lau-
fes aus, bis in der letzten Runde 
eingangs Motodrom richtig Ac-
tion aufkam. Ein kapitaler Motor-
platzer hatte dort für eine heim-
tückische Oelspur gesorgt und die 
entsprechenden Flaggenzeichen 
der Streckenposten wurden wohl 
nicht so richtig ernst genommen. 
Mehr als zehn Autos kreiselten ins 
Aus, unter ihnen auch der führen-
de BMW - und das bei der letzten 
Fahrt durchs Motodrom! Mit viel 
Geschick brachte Frank Nöhring 
das Fahrzeug zurück auf die Fahr-
bahn und rettete sich dank des he-
rausgefahrenen Vorsprungs ganz 
knapp vor Georg Uhl im Mitsubi-
shi Evo als Sieger über die Ziellinie. 

Weniger spektakulär verlief der 
zweite Lauf, nach einem eben-
falls sehr schönen Start. Als Josef 
Limmer nach den acht Rennrun-
den auf dem Grand-Prix-Kurs der 
badischen Traditionsrennstrecke 
mit der Ziel�agge seines Amtes 
waltete, waren sich alle Beteiligten 
einig, einen wunderschönen Sai-
sonabschluß erlebt zu haben. 

Was aber hatte der 8. November 
in der RSM 2015 noch bewegt? 
Die erste Überraschung kündigte 
sich an, als Wolfgang Herrmann 

seinen R5 Turbo auf Grund eines 
Laderschadens nicht so richtig in 
Schwung brachte und nach dem 
ersten Lauf abstellen mußte. Da-
mit war der Weg frei für Rainer 
Zimmermann, der sich mit zwei 
Siegen den Meistertitel sicherte. 
Michael Zechner mußte um sei-
nen zweiten Platz in der Klasse 
drei bangen, am Ende reichte es 
aber doch noch zum "Happy-End". 
Die nächste große Veränderung 
im Klassement gab es mit dem 
Team Völke/Hütwohl, das sich 
in Klasse 9 vom fünften auf den 
zweiten Platz schob.  JL     

LV –Nord
Einladung zur Jahres-
hauptversammlung

Die Jahreshauptversammlung 
�ndet am 

22.01.2016 
20:00 Uhr
Im Gasthaus Oerding, 
Hauptstr. 11, 
27616 Kichwistedt statt.
Tagesordnung
• Begrüßung und Feststellung der 
Beschlussfähigkeit

• Genehmigung des Protokolls der 
Jahreshauptversammlung 2015

• Berichte des Vorstandes

• Berichte der Revisoren

• Genehmigung der Jahresrechnung

• Entlastung des Vorstandes

• Satzungsgemäße Wahlen

• Wahl der Delegierten zum NAVC 
Kongress 2016

• Anträge

• Verschiedenes

Im anschlss findet die Sportfahrer-
tagung statt.
Der Vorstand des LV-Nord

Hockenheimring, 8. November:

Finale der Deutschen Amateur  
Rundstreckenmeisterschaft 2015

Fo
to

: M
ar

ku
s 

B
au

d
is

ch

Die RSM auf dem Weg zur Ziellinie der Saison 2015

CN12_2015.indd   5 18.11.15   4:48 nachm.

Oktober 2017

Folgt uns auf Facebook!      www.facebook.com/DeutscherNAVC   5

Clubnachrichten  .  12 • 2015

Mit 50 Startern war die Ab-
schlußveranstaltung der RSM 
2015 auf dem großen Kurs des 
Hockenheimringes bis auf den 
letzten Startplatz ausgebucht. 
Schweren Herzens mußte die ver-
anstaltende NAVC Sportabteilung 
all jenen Fahrern Absagen senden, 
die gerne noch einmal vor der 
Winterpause mit ihren Renngerä-
ten auf die Piste gegangen wären. 
Lediglich vier Startplätze verblie-
ben für Teilnehmer, die nicht in 
Wertung zur Meisterschaft waren; 
was alles über die Beliebtheit und 
die Akzeptanz der Rundstrecke 
beim NAVC und ihrem speziellen 
Konzept aussagt. 

Bei herrlichem Herbstwetter 
(ein wunderschöner Frühlingstag 
kann nicht besser sein) schaltete 
die Ampel an der Boxenausfahrt 
für die NAVC Rundstreckenfahrer 
pünktlich um 9.00 Uhr auf Grün. 
Nach einem reibungslos verlaufe-
nen freien Training ging es in der 
nächsten Sitzung um die Plätze 
der Startaufstellung. Nach gut ei-
ner Viertelstunde mußte zur Ber-
gung eines liegengebliebenen 
Fahrzeuges kurz unterbrochen 
werden, die Autos wurden in die 
Boxengasse gewunken. Sehr viele 
Teilnehmer waren anscheinend 
der Meinung, das wäre das Ende 
des Qualifyings gewesen und 

verabschiedeten sich in Richtung 
Fahrerlager. Jene, die den Ausfüh-
rungen Georg Breitkopfs bei der 
Fahrerbesprechung aufmerksam 
gelauscht hatten, warteten in der 
Boxengasse startbereit darauf, wie 
es weitergehen sollte. Und siehe 
da, nach wenigen Minuten wurde 
die Strecke wieder freigegeben 
und die in der Boxengasse war-
tenden Fahrer hatten freie Fahrt 
in den letzten fünf Minuten des 
Zeittrainings. Kein Wunder, daß in 
dieser Phase einige Bestzeiten auf-
gestellt wurden.

Nach der Mittagspause war es 
Zeit für den ersten Rennlauf. Nach 
einem mustergültigen Start kick-
te Routinier Marcus Bohn durch 
einen kapitalen Fahrfehler Uwe 
Send aus der Klasse über ihm von 
der Strecke, der zwar das Ren-
nen wieder aufnehmen und mit 
Platz sechs beenden konnte, im 
zweiten Lauf aber auf einen Start 
verzichten mußte. Der Breitbau 
C-Kadett von Markus mußte bei 
dieser Aktion ebenfalls deutlich 
Federn lassen. Die �eißigen Stre-
ckenposten des Hockenheimrin-
ges sammelten die Einzelteile der 
Frontpartie von der Strecke auf 
und die Boxencrew der Bohns hat-
te mächtig zu tun, um den Kadett 
bis zum Start des zweiten Ren-
nens in einen fahrfähigen Zustand 

zu bringen. Derweil zog der BMW 
M3 des Teams Nöhring/Sear an 
der Spitze seine Runden und sah 
wie der sichere Sieger dieses Lau-
fes aus, bis in der letzten Runde 
eingangs Motodrom richtig Ac-
tion aufkam. Ein kapitaler Motor-
platzer hatte dort für eine heim-
tückische Oelspur gesorgt und die 
entsprechenden Flaggenzeichen 
der Streckenposten wurden wohl 
nicht so richtig ernst genommen. 
Mehr als zehn Autos kreiselten ins 
Aus, unter ihnen auch der führen-
de BMW - und das bei der letzten 
Fahrt durchs Motodrom! Mit viel 
Geschick brachte Frank Nöhring 
das Fahrzeug zurück auf die Fahr-
bahn und rettete sich dank des he-
rausgefahrenen Vorsprungs ganz 
knapp vor Georg Uhl im Mitsubi-
shi Evo als Sieger über die Ziellinie. 

Weniger spektakulär verlief der 
zweite Lauf, nach einem eben-
falls sehr schönen Start. Als Josef 
Limmer nach den acht Rennrun-
den auf dem Grand-Prix-Kurs der 
badischen Traditionsrennstrecke 
mit der Ziel�agge seines Amtes 
waltete, waren sich alle Beteiligten 
einig, einen wunderschönen Sai-
sonabschluß erlebt zu haben. 

Was aber hatte der 8. November 
in der RSM 2015 noch bewegt? 
Die erste Überraschung kündigte 
sich an, als Wolfgang Herrmann 

seinen R5 Turbo auf Grund eines 
Laderschadens nicht so richtig in 
Schwung brachte und nach dem 
ersten Lauf abstellen mußte. Da-
mit war der Weg frei für Rainer 
Zimmermann, der sich mit zwei 
Siegen den Meistertitel sicherte. 
Michael Zechner mußte um sei-
nen zweiten Platz in der Klasse 
drei bangen, am Ende reichte es 
aber doch noch zum "Happy-End". 
Die nächste große Veränderung 
im Klassement gab es mit dem 
Team Völke/Hütwohl, das sich 
in Klasse 9 vom fünften auf den 
zweiten Platz schob.  JL     

LV –Nord
Einladung zur Jahres-
hauptversammlung

Die Jahreshauptversammlung 
�ndet am 

22.01.2016 
20:00 Uhr
Im Gasthaus Oerding, 
Hauptstr. 11, 
27616 Kichwistedt statt.
Tagesordnung
• Begrüßung und Feststellung der 
Beschlussfähigkeit

• Genehmigung des Protokolls der 
Jahreshauptversammlung 2015

• Berichte des Vorstandes

• Berichte der Revisoren

• Genehmigung der Jahresrechnung

• Entlastung des Vorstandes

• Satzungsgemäße Wahlen

• Wahl der Delegierten zum NAVC 
Kongress 2016

• Anträge

• Verschiedenes

Im anschlss findet die Sportfahrer-
tagung statt.
Der Vorstand des LV-Nord

Hockenheimring, 8. November:

Finale der Deutschen Amateur  
Rundstreckenmeisterschaft 2015

Fo
to

: M
ar

ku
s 

B
au

d
is

ch

Die RSM auf dem Weg zur Ziellinie der Saison 2015

CN12_2015.indd   5 18.11.15   4:48 nachm.

Folgt uns auf Facebook!          www.facebook.com/DeutscherNAVC

Am zweiten Wochenende im September 
wurde die DAM Kartslalommeisterschaft 
im niederbayrischen Mamming ausgetra-
gen. Das von Steffen Sommer von der Fa. 
Leadec zur Verfügung gestellte Werksge-
lände sorgte für 1a Rennbedingungen und 
ein Umfeld „vom Feinsten“. Die Kartkids 
(und –opis) mußten am Samstag zwei Läu-
fe und am Sonntag das „Finale Grande“, 
natürlich auch zur Zufriedenheit der Eltern 
und Betreuer aus den Ortsclubs, bestrei-
ten. Traditionell steigerten sich die Aufga-
benstellungen der drei unabhängig von-
einander zu fahrenden Slaloms von tech-
nisch anspruchsvoll über sehr �üssig 
zu fahren bis zu rennmäßig schnell, 
so daß für jeden Geschmack der Fahrer 
etwas dabei war.

Es war nicht leicht, ganz vorne dabeizusein. 
Da war schon voller Einsatz gefragt!

Nach drei tollen Slalomrennläufen, alle-
samt mit Trainings- und zwei Wertungs-
durchgängen ausgestattet, erfolgte am 
Sonntagnachmittag die Siegerehrung. Es 
musste nochmals ordentlich gerechnet 
werden, bis die Ergebnisse feststanden 
und die Meister geehrt werden konnten, 
weil mitgebrachte Punkte aus den Plazie-
rungen in den Landesverbandsmeister-
schaften, die zur Quali�kation bestritten 
werden mußten, in die Meisterschaft ein-
ge�ossen sind. Detailierte Ergebnisliste 
auf www.navc.de. 

WIR INVESTIEREN IN DIE ZUKUNFT: 

Deutsche Amateur 
Kartslalommeisterschaft 2017

Ein imposantes Bild boten die in gewohnter Manier professionell präsentierten Meisterschafts-
preise.

Die Meister des Jahres 2017
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Es war also nicht ganz leicht, in dieser 
Meisterschaft vorne dabeizusein. Entspre-
chend wertvoll vielen auch die Pokale und 
Preise aus, die von der NAVC Sportabtei-
lung unter Führung von Marietta Limmer 
nach Mamming mitgebracht worden wa-
ren. Pokale im Design „Schwarz-Rot-Gold“ 
für alle Teilnehmer in den insgesamt sie-
ben Alters- und Leistungsklassen sowie 

echte Lorbeerkränze für die Sieger wur-
den an die insgesamt 55 Slalomracer über-
reicht. Als Tüpfelchen auf dem „i“ hängte 
Marietta jeder Fahrerin und jedem Fahrer 
ein eigens für diese Meisterschaft gestal-
tetes Lebkuchenherz um. 

Nach der klassenweise durchgeführten Eh-
rung nahm die komplette Truppe nochmals 

unter den Klängen der Deutschen Natio-
nalhymne Aufstellung im Festzelt, um an-
schließend mit dem Triumphmarsch von 
Giuseppe Verdi durch ein Spalier der El-
tern und Betreuer zum Fotoshooting zu 
schreiten. Ein Zeremonienmeister eines 
Kaiserhofes hätte das nicht besser insze-
nieren können.   

Die feierliche Siegerehrung war der krö-
nender Abschluss für das großartige 
Rennwochenende, während dem es fast 
nur strahlende Gesichter gab. Auch NAVC 
Sportpräsident Joseph Limmer beglück-
wünschte die drei Ortsclubs aus dem Lan-
desverband Südbayern (ASC Dingol�ng, 
MSC Mamming und MSF Piegendorf), 
die für die Durchführung der gelungenen 
Veranstaltung ihr gesamtes Equipment 
und Know How eingesetzt hatten. Georg 
Breitkopf und Bernhard Eckart bildeten mit 
dem NAVC Landesverband Südbayern das 
Dach, unter dem die fruchtbare Zusam-
menarbeit der rührigen Ortsclubs diese 
tollen Früchte tragen konnte.

Das bewährte MSC Verp�egungsteam bot neben dem bayerischen Standardprogramm am 
KSM-Wochenende als Highlight einen Pizzastand.

Unsere Jugend, unsere Zukunft, mit Georg Baer, dem LV-Vorsitzenden aus dem Land des Schinderhannes, der seiner Kartgruppe auch in der 
Praxis die Stange hält und in Mamming die Kartopis mehr als würdig repräsentierte.

MIT AUTOFAHRERGLÄSERN ALLZEIT MOBIL

Neue Brillenglastechnologien sorgen für 
besseren Durchblick im Straßenverkehr
(djd). Zur Schule und zur Arbeit, zum Ein-
kaufen und in den Urlaub - das Auto ist für 
viele Menschen unverzichtbarer Teil ihres 
mobilen Lebens. Doch gerade ältere Fah-
rer fürchten die Herbst- und Wintermo-

nate, wenn die Sichtverhältnisse schlech-
ter werden und die Augen sich besonders 
anstrengen müssen. Hilfe gibt es jetzt für 
die rund 33 Millionen Brillenträger unter 
den Autofahrern. Denn viele Brillenglas-

hersteller haben neue Lösungen bei Ein-
stärken- und Gleitsichtbrillen entwickelt, 
die bessere Sicht versprechen.
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An alle Ortsclubs
Liebe Clubfreunde,
wir laden hiermit herzlich ein zur LV-Sportfahrertagung am Sonntag, 12. Nov. 2017. 

Tagungsort:  Gaststätte  „Zum Heustadl“,  Reuther Str. 7, 91790 Bergen
Beginn:  10.00 Uhr
Themen:  Saison 2017,  LV-Meisterschaften 2018,  Heimat-Touristik-Wettbewerb 2018,  Sonstiges

Vorschläge, Wünsche und Anträge müssen rechtzeitig vorher an den LV-Sportleiter Enrico Schnelle, Mimberger Str. 2, 90592 
Ochenbruck, gesandt werden.

Es wird gebeten, dass von allen Ortsclubs, die 2018 Veranstaltungen für die LV-Meisterschaften bzw. Veranstaltungen im Rah-
men der Zuständigkeit des Landesverbandes Nordbayern durchführen möchten, verantwortliche und entscheidungsberech-
tigte Vertreter anwesend sind – auch Sportkommissare.

Wir bitten um rege Beteiligung und wünschen bereits jetzt eine gute Anfahrt.

DEUTSCHER NAVC
Neuer Automobil- und Verkehrsclub
Landesverband Nordbayern

Blendfrei sehen

„Ein Fokus liegt bei den neuen Autofahrer-
gläsern auf der Verminderung von Licht-
re�exen im Blaulichtbereich, auf die das 
Auge im Dunkeln besonders emp�ndlich 
reagiert“, erläutert Sarah Köster vom Zen-
tralverband der Augenoptiker und Opto-
metristen (ZVA). Dieses oft als unange-
nehm empfundene und möglicherweise 
für die Netzhaut schädliche, kurzwelli-
ge Licht strahlt vor allem von modernen 
Leuchtmitteln wie beispielsweise Xenon-
Scheinwerfern ab, aber auch von Tablets, 
Smartphones oder Bildschirmen.

Kontrastreich sehen

Darüber hinaus sind minimal bräunlich 
getönte Gläser (rund 15 Prozent Tönung) 
erhältlich, die ebenfalls vor Blendung 
schützen. Damit verbessert sich auch das 
kontrastreiche Sehen. Im Gegensatz zu üb-
lichen polarisierenden Gläsern mit 50 Pro-
zent Verdunkelung, sind diese leicht getön-
ten Gläser auch abends oder nachts zum 
Autofahren geeignet.

Wechsel zwischen Nah- und Fernsicht

Moderne Gleitsichtbrillen für Autofahrer 
verfügen über einen erweiterten, scharf 
abgebildeten Randbereich. Dies wird bei 
den neuen Gläsern gezielt umgesetzt, um 
den Wechsel zwischen Nah- und Fernsicht, 
also zwischen Armaturenbrett, Spiegel, 
Navigationsgerät und Straße zu erleich-
tern. Autofahrer sollten zudem auf eine 
möglichst schmale Fassung mit dünnen, 
hoch angesetzten Bügeln zurückgreifen, 
damit das seitliche Blickfeld nicht einge-
schränkt wird.

Keine Zweitbrille nötig

„Für Autofahrer optimierte Gläser bedeu-
ten nicht, dass jeder Fahrer eine Zweitbril-
le benötigt“, beruhigt Sarah Köster. „Die 
neuen Modelle sind vollkommen alltags-
tauglich.“ Einige eignen sich aufgrund der 
Blaulichtre�exion beispielsweise auch gut 
für die Bildschirmarbeit. Gleitsichtbrillen-
träger können ebenfalls von allen Vortei-
len der neuen Gläser pro�tieren, sollten 
aber besonders darauf achten, dass der 
Sehbereich auch außerhalb des Steuers 
optimiert ist. Eine ausführliche Beratung 
beim Augenoptiker ist der erste Schritt, 
um ein passendes Brillenglas zu �nden.

Rückspiegel, Armaturenbrett, Straße: Beim Autofahren sind schnelle Blickwechsel nötig. 
Moderne Brillengläser für Autofahrer erleichtern dies.

Einmal im Jahr zum Optiker

Der Berufsverband der Augenärzte (BVA) 
schätzt, dass etwa 300.000 Verkehrsunfäl-
le pro Jahr durch mangelnde Sehleistung 
verursacht werden. Allgemein nimmt die 
Sehschärfe bei Dämmerung und Dunkel-
heit ab einem Alter von 50 Jahren ab. Aus 
diesem Grund sollte man dann zusätzlich 
zum klassischen Sehtest gerade bei selbst 
wahrgenommenen Problemen auch das 
Dämmerungssehen oder das Gesichtsfeld 
überprüfen lassen. 

Text und Foto: djd/ZVA/Skamper
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Insgesamt 99 Starter waren bei der 2.Altmühlfrankenrallye des 
AC Gunzenhausen unterwegs und nahmen rund 50 Gesamtki-
lometer auf teils sehr schnellem Ashalt und teils durch das Re-
genwetter verursachten rutschigen Passagen auf den beiden 
Wertungsprüfungen unter die Räder.

Gesamtsieger wurden Klaus-Jürgen Faust / Nina Blumreich vom 
MC Lauf bzw. MSC Gefrees auf Mitsubishi Evo 9, vor dem Ral-
lyeteam Bodensee, Martin Breiler / Katrin Rost (Mitsubishi Evo 
10) und und Andi und Magdalena Schwaiger (SCC Grünthal / AC 
Nittenau), ebenfalls auf Mitsubishi Evo 9.

Bilder: Sascha Dörrenbacher, www.rallye-magazin.de

2. Altmühlfranken-Rallye

Matthias Kühnlein bewegt den geliehenen BMW des Funk-Teams 
ziemlich spektakulär, Andreas Stör gibt die Anweisungen

Das Gesamtsiegerteam Klaus-Jürgen Faust und Nina Blumreich

NAVC-Sportfahrertagung 2017
Hier die of�zielle Einladung zur NAVC-Sportfahrertagung:

Ort:  Ringberg-Hotel, Suhl 
Termin: Samstag, 02. Dezember 2017, 10.00 Uhr

Tagesordnung:
1. Begrüßung
2. Bericht des NAVC-Sportpräsidenten 
3. Berichte der Autobobil-Sport-Kommission der DAM (ASK)
4. Satzungsgemäße Neuwahl des DAM Sportgerichtes
5. Behandlung der Anträge an die Sportfahrertagung
6. Verschiedenes

Stimm- und antragsberechtigt sind alle Motorsportler, die im Besitz ei-
nes gültigen DAM-Fahrerausweises bzw. einer Internationalen DAM- 
Lizenz sind und das 16. Lebensjahr vollendet haben. Jüngere Ausweis-
inhaber können ihr Stimmrecht nur durch einen Erziehungsberechtig-

ten wahrnehmen lassen, sofern dieser Mitglied im 
Deutschen NAVC ist.
Anträge müssen bis zum 06. November 2017 per 
Post bei der NAVC Sportabteilung, Johannesbrun-
ner Str. 6, 84175 Gerzen vorliegen.
Achtung! Anträge per FAX oder E-Mail sind nicht 
zulässig und werden nicht auf die Tagesordnung 
gesetzt, ebenso verspätet eingegangene Anträge. 
Bei der NAVC- Sportfahrertagung werden nur An-
träge behandelt, die vom Antragsteller persönlich 
oder durch eine von ihm autorisierte Person be-
gründet werden können.

NAVC Sportabteilung

Haben Sie Ihr Zimmer im Ringberghotel noch 
nicht reserviert? 
Dann aber mal los, mit dem einzig richtigen 
Formular, hier aus den Clubnachrichten oder 
von www.navc.de
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Mit 50 Startern war die Ab-
schlußveranstaltung der RSM 
2015 auf dem großen Kurs des 
Hockenheimringes bis auf den 
letzten Startplatz ausgebucht. 
Schweren Herzens mußte die ver-
anstaltende NAVC Sportabteilung 
all jenen Fahrern Absagen senden, 
die gerne noch einmal vor der 
Winterpause mit ihren Renngerä-
ten auf die Piste gegangen wären. 
Lediglich vier Startplätze verblie-
ben für Teilnehmer, die nicht in 
Wertung zur Meisterschaft waren; 
was alles über die Beliebtheit und 
die Akzeptanz der Rundstrecke 
beim NAVC und ihrem speziellen 
Konzept aussagt. 

Bei herrlichem Herbstwetter 
(ein wunderschöner Frühlingstag 
kann nicht besser sein) schaltete 
die Ampel an der Boxenausfahrt 
für die NAVC Rundstreckenfahrer 
pünktlich um 9.00 Uhr auf Grün. 
Nach einem reibungslos verlaufe-
nen freien Training ging es in der 
nächsten Sitzung um die Plätze 
der Startaufstellung. Nach gut ei-
ner Viertelstunde mußte zur Ber-
gung eines liegengebliebenen 
Fahrzeuges kurz unterbrochen 
werden, die Autos wurden in die 
Boxengasse gewunken. Sehr viele 
Teilnehmer waren anscheinend 
der Meinung, das wäre das Ende 
des Qualifyings gewesen und 

verabschiedeten sich in Richtung 
Fahrerlager. Jene, die den Ausfüh-
rungen Georg Breitkopfs bei der 
Fahrerbesprechung aufmerksam 
gelauscht hatten, warteten in der 
Boxengasse startbereit darauf, wie 
es weitergehen sollte. Und siehe 
da, nach wenigen Minuten wurde 
die Strecke wieder freigegeben 
und die in der Boxengasse war-
tenden Fahrer hatten freie Fahrt 
in den letzten fünf Minuten des 
Zeittrainings. Kein Wunder, daß in 
dieser Phase einige Bestzeiten auf-
gestellt wurden.

Nach der Mittagspause war es 
Zeit für den ersten Rennlauf. Nach 
einem mustergültigen Start kick-
te Routinier Marcus Bohn durch 
einen kapitalen Fahrfehler Uwe 
Send aus der Klasse über ihm von 
der Strecke, der zwar das Ren-
nen wieder aufnehmen und mit 
Platz sechs beenden konnte, im 
zweiten Lauf aber auf einen Start 
verzichten mußte. Der Breitbau 
C-Kadett von Markus mußte bei 
dieser Aktion ebenfalls deutlich 
Federn lassen. Die �eißigen Stre-
ckenposten des Hockenheimrin-
ges sammelten die Einzelteile der 
Frontpartie von der Strecke auf 
und die Boxencrew der Bohns hat-
te mächtig zu tun, um den Kadett 
bis zum Start des zweiten Ren-
nens in einen fahrfähigen Zustand 

zu bringen. Derweil zog der BMW 
M3 des Teams Nöhring/Sear an 
der Spitze seine Runden und sah 
wie der sichere Sieger dieses Lau-
fes aus, bis in der letzten Runde 
eingangs Motodrom richtig Ac-
tion aufkam. Ein kapitaler Motor-
platzer hatte dort für eine heim-
tückische Oelspur gesorgt und die 
entsprechenden Flaggenzeichen 
der Streckenposten wurden wohl 
nicht so richtig ernst genommen. 
Mehr als zehn Autos kreiselten ins 
Aus, unter ihnen auch der führen-
de BMW - und das bei der letzten 
Fahrt durchs Motodrom! Mit viel 
Geschick brachte Frank Nöhring 
das Fahrzeug zurück auf die Fahr-
bahn und rettete sich dank des he-
rausgefahrenen Vorsprungs ganz 
knapp vor Georg Uhl im Mitsubi-
shi Evo als Sieger über die Ziellinie. 

Weniger spektakulär verlief der 
zweite Lauf, nach einem eben-
falls sehr schönen Start. Als Josef 
Limmer nach den acht Rennrun-
den auf dem Grand-Prix-Kurs der 
badischen Traditionsrennstrecke 
mit der Ziel�agge seines Amtes 
waltete, waren sich alle Beteiligten 
einig, einen wunderschönen Sai-
sonabschluß erlebt zu haben. 

Was aber hatte der 8. November 
in der RSM 2015 noch bewegt? 
Die erste Überraschung kündigte 
sich an, als Wolfgang Herrmann 

seinen R5 Turbo auf Grund eines 
Laderschadens nicht so richtig in 
Schwung brachte und nach dem 
ersten Lauf abstellen mußte. Da-
mit war der Weg frei für Rainer 
Zimmermann, der sich mit zwei 
Siegen den Meistertitel sicherte. 
Michael Zechner mußte um sei-
nen zweiten Platz in der Klasse 
drei bangen, am Ende reichte es 
aber doch noch zum "Happy-End". 
Die nächste große Veränderung 
im Klassement gab es mit dem 
Team Völke/Hütwohl, das sich 
in Klasse 9 vom fünften auf den 
zweiten Platz schob.  JL     

LV –Nord
Einladung zur Jahres-
hauptversammlung

Die Jahreshauptversammlung 
�ndet am 

22.01.2016 
20:00 Uhr
Im Gasthaus Oerding, 
Hauptstr. 11, 
27616 Kichwistedt statt.
Tagesordnung
• Begrüßung und Feststellung der 
Beschlussfähigkeit

• Genehmigung des Protokolls der 
Jahreshauptversammlung 2015

• Berichte des Vorstandes

• Berichte der Revisoren

• Genehmigung der Jahresrechnung

• Entlastung des Vorstandes

• Satzungsgemäße Wahlen

• Wahl der Delegierten zum NAVC 
Kongress 2016

• Anträge

• Verschiedenes

Im anschlss findet die Sportfahrer-
tagung statt.
Der Vorstand des LV-Nord

Hockenheimring, 8. November:

Finale der Deutschen Amateur  
Rundstreckenmeisterschaft 2015
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Die RSM auf dem Weg zur Ziellinie der Saison 2015
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NAVC Sportfahrertagung und DAM Meisterehrung

Freitag 01. Dezember bis Sonntag 03. Dezember 2017 
Ringberg Hotel Suhl    Anmeldung per Fax an 03681/389 890
Ringberg 10      
98529 Suhl     per E-Mail: reservierung@ringberghotel.de
www.ringberghotel.de (mit Anfahrtsskizze)

Anmeldung (pro Zimmer eine Anmeldung) 
Anmeldeschluss ist der 02. November 2017, danach sind Buchungen nur noch auf Anfrage 
und zum „Verlängerungspreis“ ( € 71,-- / 112,-- ) möglich.

Name      Vorname     

Straße            

PLZ/Wohnort           

Tel      Fax      

Mobil      E-Mail      

Ich melde mich hiermit verbindlich zur Übernachtung im Ringberg Hotel an. Bei Stornierung können, 
je nach Zeitpunkt, anteilige Zimmerpreise berechnet werden; nach Anmeldeschluß sind 80 %, am 
Anreisetag der volle Preis als Stornogebühr zu bezahlen.

Übernachtung inkl. Halbpension:
• Übernachtung in komfortabel eingerichteten Gästezimmern
• Alle Bäder mit Dusche/Badewanne, Kosmetikspiegel, Fön
• Reichhaltiges Frühstücksbuffet 
• Abendessen als Dinnerbuffet inkl. Tischgetränke (Apfelsaft, Wasser, einheimisches Pilsbier

sowie Tischwein rot und weiß) während des Essens
• Kostenfreie Nutzung des Schwimmbades
• Saunawelt und Cardio-Center gegen Gebühr
• Kostenfreie Parkplätze direkt am Hotel

Anreisedatum:    Abreisedatum :    

 Einzelzimmer (€ 68,00 pro Nacht) für den Zeitraum   01. 12. - 03. 12. 2017 
 Doppelzimmer (€ 106,00 pro Nacht) für den Zeitraum   01. 12. - 03. 12. 2017 
Voranreisen und Verlängerungsnächte:
Einzelzimmer  € 71,00 pro Nacht Doppelzimmer € 112,00 pro Nacht

alle genannten Zimmerpreise zuzüglich € 2,00 Kurtaxe pro Person und Nacht

Bitte geben Sie bei Spätanreise nach 20:00 Uhr unter der Rufnummer 03681/389-0 im Hotel 
Bescheid. Sonst ist eine spätere Verköstigung nicht gewährleistet. 

Datum, Ort    Unterschrift     

      ___________________________________
      Zimmerbestätigung Ringberg Hotel Suhl
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In der ersten Au�age des NAVC Quizzzes 
2017 wurde nach unserem früheren Sport-
fahrerkollegen Gerhard Kellermann ge-
fragt, eine richtige Antwort wurde nicht 
eingesandt. Die Magnum�asche Champa-
gner wurde deshalb nochmals ausgelobt 
und die Quizzz-Frage in der letzten Aus-
gabe der NAVC Clubnachrichten lautete: 

Es geht um allgemeine Verkehrssi-
cherheit. In einem Beitrag zu diesem 
Thema ist auf einem Foto in diesen 
Clubnachrichten ein Detail abgebil-
det, das sich dort auf keinen Fall be-
�nden sollte. Wer erkennt‘s?

Die Lösung war äußerst schwierig bis un-
möglich, weil der genannte Beitrag aus 
platztechnischen Gründen von der Dru-
ckerei in die Oktoberausgabe, die Sie jetzt 

in Händen haben, transferiert wurde. Wir 
möchten uns dafür in aller Form entschul-
digen – es hat unser Quizzz aber richtig 
mit Leben erfüllt! Es kam sehr viel Post, 
mit zum Teil richtig skurrilen Antworten; 
am nächsten dran war unser alter Quizzz-
Fuchs Lothar Göhler, der feststellte, daß es 
in den Clubnachrichten September keinen 
Artikel über allgemeine Verkehrssicherheit 
gab…  Für den nutzlosen Verbrauch der 
„Hirnschmalzmengen“ möchten wir Wie-
dergutmachung leisten und so wird jeder 
Quizzzerer und jede Quizzzerin für die Ein-
sendung der zwangsweise falschen Ant-
wort in den nächsten Tagen mit einem klei-
nen Überraschungspräsent aus der Club-
verwaltung entschädigt. Weil, wer ko, der 
ko! (Bayer. Spruch mit viel Weltanschau-
ung, zurückgehend auf den Lohnkutscher 
Franz Xaver Krenkl) 

Jetzt aber auf in die neue Quizzzrunde, mit 
der alten Frage und der Magnum-Cham-
pagner�asche als Preis (die wird auch im-
mer besser!). Also, Frage wie vorstehend, 
Preis wie gehabt, Antworten bis 14. Okto-
ber 2017 an die NAVC Clubverwaltung. Ge-
hen mehrere richtige Antworten ein, wird 
unter Aufsicht von NAVC Präsident Hans 
A. Kloos der Gewinner gezogen. 

Unser Quizzz – 2017 
unterwegs mit Ladehemmung…

NEU IN UNSEREN CLUBNACHRICHTEN:

Die NAVC Gourmet-Ecke
„Essen und Trinken hält Leib und Seele zusammen“, lautet schon viele Jahrhunderte ein wohl wahrer Spruch, der natürlich 
auch für unsere Clubmitglieder zutrifft. Damit dem so bleibt und möglichst viele NAVCler dem Tenor der alten Volksweisheit 
frönen können, bieten wir künftig in loser Folge besonders wohlschmeckende Gerichte zum Nachkochen an, deren Rezep-
turen nicht zu kompliziert erscheinen. Ganz bewußt schließen wir uns damit dem bundesweiten Trend an, sich hochwerti-
ger, gesünder und wohlschmeckender zu ernähren. Wie stark diese Strömung in der Zwischenzeit geworden ist, zeigen die 
unzähligen Kochshows im Fernsehen. Wir beginnen in dieser Ausgabe unserer Clubnachrichten mit einer relativ einfachen 
aber trotzdem ziemlich raf�nierten Rezeptkomposition:

Speckwaffeln mit Petersilien-Nuss-Creme 
Zutaten: 
Für 4 Portionen: 200 g Kartoffeln, mehlig kochend, 300 ml Buttermilch, lauwarm, 
15 g frische Hefe, 100 g Hartweizengrieß, 150 g Mehl, 2 Eier, 10 g Salz, 
100 g Speckwürfel, 100 g Walnusskerne, 2 Bund Blattpetersilie, 200 g Frischkäse

Zubereitung
Kartoffeln waschen und in Salzwasser gar kochen. Abgießen, kurz ausdampfen 
lassen, pellen und durch eine Kartoffelpresse drücken. Die Hefe in der lauwarmen 
Buttermilch au�ösen. Zusammen mit den restlichen Zutaten zu einem Teig 
verrühren und an einem warmen Ort etwa 30 Minuten gehen lassen. 
Ein rechteckiges Waffeleisen vorheizen und einfetten. Pro Waffel 3-4 Esslöffel Teig 
ins Waffeleisen geben und so nacheinander die Waffeln goldbraun backen. 
Nüsse grob hacken, in einer Pfanne ohne Fett etwas anrösten und abkühlen 
lassen. Petersilie abbrausen, trockenschütteln, Blättchen abzupfen und in 
Streifen schneiden. Frischkäse cremig rühren, Petersilie und Nüsse unterheben 
und mit Salz und Pfeffer abschmecken. Die Waffeln warm oder kalt mit 
der Creme servieren. Dazu passt ein frischer Spinatsalat. Zubereitungszeit: 
etwa 45 Minuten. Weitere Infos: www.veltins.de  

„Bon appetit“ wünscht ihre Redaktion der NAVC Clubnachrichten
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Mit 50 Startern war die Ab-
schlußveranstaltung der RSM 
2015 auf dem großen Kurs des 
Hockenheimringes bis auf den 
letzten Startplatz ausgebucht. 
Schweren Herzens mußte die ver-
anstaltende NAVC Sportabteilung 
all jenen Fahrern Absagen senden, 
die gerne noch einmal vor der 
Winterpause mit ihren Renngerä-
ten auf die Piste gegangen wären. 
Lediglich vier Startplätze verblie-
ben für Teilnehmer, die nicht in 
Wertung zur Meisterschaft waren; 
was alles über die Beliebtheit und 
die Akzeptanz der Rundstrecke 
beim NAVC und ihrem speziellen 
Konzept aussagt. 

Bei herrlichem Herbstwetter 
(ein wunderschöner Frühlingstag 
kann nicht besser sein) schaltete 
die Ampel an der Boxenausfahrt 
für die NAVC Rundstreckenfahrer 
pünktlich um 9.00 Uhr auf Grün. 
Nach einem reibungslos verlaufe-
nen freien Training ging es in der 
nächsten Sitzung um die Plätze 
der Startaufstellung. Nach gut ei-
ner Viertelstunde mußte zur Ber-
gung eines liegengebliebenen 
Fahrzeuges kurz unterbrochen 
werden, die Autos wurden in die 
Boxengasse gewunken. Sehr viele 
Teilnehmer waren anscheinend 
der Meinung, das wäre das Ende 
des Qualifyings gewesen und 

verabschiedeten sich in Richtung 
Fahrerlager. Jene, die den Ausfüh-
rungen Georg Breitkopfs bei der 
Fahrerbesprechung aufmerksam 
gelauscht hatten, warteten in der 
Boxengasse startbereit darauf, wie 
es weitergehen sollte. Und siehe 
da, nach wenigen Minuten wurde 
die Strecke wieder freigegeben 
und die in der Boxengasse war-
tenden Fahrer hatten freie Fahrt 
in den letzten fünf Minuten des 
Zeittrainings. Kein Wunder, daß in 
dieser Phase einige Bestzeiten auf-
gestellt wurden.

Nach der Mittagspause war es 
Zeit für den ersten Rennlauf. Nach 
einem mustergültigen Start kick-
te Routinier Marcus Bohn durch 
einen kapitalen Fahrfehler Uwe 
Send aus der Klasse über ihm von 
der Strecke, der zwar das Ren-
nen wieder aufnehmen und mit 
Platz sechs beenden konnte, im 
zweiten Lauf aber auf einen Start 
verzichten mußte. Der Breitbau 
C-Kadett von Markus mußte bei 
dieser Aktion ebenfalls deutlich 
Federn lassen. Die �eißigen Stre-
ckenposten des Hockenheimrin-
ges sammelten die Einzelteile der 
Frontpartie von der Strecke auf 
und die Boxencrew der Bohns hat-
te mächtig zu tun, um den Kadett 
bis zum Start des zweiten Ren-
nens in einen fahrfähigen Zustand 

zu bringen. Derweil zog der BMW 
M3 des Teams Nöhring/Sear an 
der Spitze seine Runden und sah 
wie der sichere Sieger dieses Lau-
fes aus, bis in der letzten Runde 
eingangs Motodrom richtig Ac-
tion aufkam. Ein kapitaler Motor-
platzer hatte dort für eine heim-
tückische Oelspur gesorgt und die 
entsprechenden Flaggenzeichen 
der Streckenposten wurden wohl 
nicht so richtig ernst genommen. 
Mehr als zehn Autos kreiselten ins 
Aus, unter ihnen auch der führen-
de BMW - und das bei der letzten 
Fahrt durchs Motodrom! Mit viel 
Geschick brachte Frank Nöhring 
das Fahrzeug zurück auf die Fahr-
bahn und rettete sich dank des he-
rausgefahrenen Vorsprungs ganz 
knapp vor Georg Uhl im Mitsubi-
shi Evo als Sieger über die Ziellinie. 

Weniger spektakulär verlief der 
zweite Lauf, nach einem eben-
falls sehr schönen Start. Als Josef 
Limmer nach den acht Rennrun-
den auf dem Grand-Prix-Kurs der 
badischen Traditionsrennstrecke 
mit der Ziel�agge seines Amtes 
waltete, waren sich alle Beteiligten 
einig, einen wunderschönen Sai-
sonabschluß erlebt zu haben. 

Was aber hatte der 8. November 
in der RSM 2015 noch bewegt? 
Die erste Überraschung kündigte 
sich an, als Wolfgang Herrmann 

seinen R5 Turbo auf Grund eines 
Laderschadens nicht so richtig in 
Schwung brachte und nach dem 
ersten Lauf abstellen mußte. Da-
mit war der Weg frei für Rainer 
Zimmermann, der sich mit zwei 
Siegen den Meistertitel sicherte. 
Michael Zechner mußte um sei-
nen zweiten Platz in der Klasse 
drei bangen, am Ende reichte es 
aber doch noch zum "Happy-End". 
Die nächste große Veränderung 
im Klassement gab es mit dem 
Team Völke/Hütwohl, das sich 
in Klasse 9 vom fünften auf den 
zweiten Platz schob.  JL     

LV –Nord
Einladung zur Jahres-
hauptversammlung

Die Jahreshauptversammlung 
�ndet am 

22.01.2016 
20:00 Uhr
Im Gasthaus Oerding, 
Hauptstr. 11, 
27616 Kichwistedt statt.
Tagesordnung
• Begrüßung und Feststellung der 
Beschlussfähigkeit

• Genehmigung des Protokolls der 
Jahreshauptversammlung 2015

• Berichte des Vorstandes

• Berichte der Revisoren

• Genehmigung der Jahresrechnung

• Entlastung des Vorstandes

• Satzungsgemäße Wahlen

• Wahl der Delegierten zum NAVC 
Kongress 2016

• Anträge

• Verschiedenes

Im anschlss findet die Sportfahrer-
tagung statt.
Der Vorstand des LV-Nord

Hockenheimring, 8. November:

Finale der Deutschen Amateur  
Rundstreckenmeisterschaft 2015
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(djd). Das sogenannte Begleitete Fah-
ren ab 17 (BF17) ist eine Erfolgsstory 
und hat sich als Beitrag zur Verkehrs-
sicherheit bewährt: Wer sich als junger 
Mensch dafür entscheidet, fährt später 
deutlich sicherer und vorausschauender. 
Viele Jugendliche geben an, durch die 
Anwesenheit der Begleitpersonen ent-
spannter und bewusster Auto zu fahren. 
Zudem gilt: Je höher die Fahrleistung 
in der Begleitphase, desto geringer ist 
die Verkehrsauffälligkeit der Jugendli-
chen, wenn es anschließend alleine auf 
die Straße geht. 

Unterschiedliche Fahr-
situationen sorgen für viel 
Erfahrung 

Das BF17 lässt sich mühelos in den Ta-
gesablauf integrieren. So können die Ju-
gendlichen morgens zur Schule und mit-
tags zum Training fahren - und die Be-
gleitpersonen übernehmen dann das 
Auto zu ihrer Weiterfahrt. Regelmäßige 
Einkäufe oder Besuche am Wochenen-
de können optimal genutzt werden, um 
Zeit hinter dem Lenkrad zu verbringen. 
Ein gemeinsamer Aus�ug macht nicht 
nur viel Spaß, sondern hilft, vielfältige 
Fahrsituationen auch abseits des Alltags 
zu erleben. Oft stellen das Einfädeln in 
den �ießenden Verkehr auf der Auto-
bahn oder das Überholen auf Landstra-
ßen unsichere Situationen dar, die ge-
zielt gemeinsam bewältigt werden kön-
nen. Auch das Fahren bei Dämmerung 
und Dunkelheit, bei Regen, Schneefall 
oder Nebel ist eine besondere Heraus-
forderung und kann in Begleitung viel 
sicherer geübt werden als später alleine.
 

Richtiges Feedback hilft

Wichtig ist auch die „richtige“ Kommu-
nikation zwischen Begleitperson und Ju-
gendlichem. Geduldig zu bleiben ist da-
bei das A und O - denn aller Anfang ist 
schwer. Niemand, der gerade die Fahrer-
laubnis bekommen hat, fährt sofort feh-
lerlos. Es lohnt sich, nach den Fahrten 
über die gewonnenen Eindrücke zu spre-
chen und ein Fahrtenbuch zu führen: Was 

ist gut gelaufen? Wo gab es Unsicher-
heiten? In ungewohnten Fahrsituatio-
nen helfen konstruktive Ratschläge den 
Jugendlichen, die eigenen Handlungen 
besser einzuschätzen und für zukünfti-
ge Situationen zu lernen. Weitere Tipps 
gibt es unter www.bf17.de, einer Seite 
des Deutschen Verkehrssicherheitsrates 
(DVR) und der Deutschen Verkehrswacht 
(DVW). Das Bundesministerium für Ver-
kehr und digitale Infrastruktur (BMVI) för-
dert das Projekt.

Das BF17 in Kürze:

–  20 Prozent weniger Unfälle zum Beginn 
des Alleine-Fahrens.

–  Anmeldung ab 16,5 Jahren.

–  Theoretische Prüfung frühestens drei 
Monate vor dem 17. Geburtstag, prak-
tische Prüfung frühestens einen Mo-
nat vorher.

–  Begleitpersonen mindestens 30 Jah-
re alt, seit fünf Jahren ununterbrochen 
den Führerschein und maximal einen 
Punkt in Flensburg.

–  Unbegrenzte Zahl an Begleitpersonen 
möglich, Eltern müssen zustimmen.

–  Kfz-Versicherung prüfen und gegebe-
nenfalls auf BF17 anpassen.

–  Im Schadensfall verantwortlich ist die 
Person, die das Fahrzeug steuert.

Mehr Informationen gibt es unter 
www.bf17.de.

Text und Bild: 
djd/Deutsche Verkehrswacht/istock 

Signature/kali9

Mehr Fahrerfahrung, mehr Sicherheit
BF17: Passende Gelegenheiten sollten für das Begleitete Fahren genutzt werden

Erfolgsstory BF17: Viele Jugendliche geben an, durch die Anwesenheit der Begleitpersonen 
entspannter und bewusster Auto zu fahren.
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NAVC Motorsport-Termine
Datum Veranstaltung Veranstalter Anschrift Telefon

15.10.2017 Kartrennen Wackersdorf NRG Landshut Von-Frauenhofenstr. 7, 
84169 Altfraunhofen

08705-1567

04.11.2017 RM Rallye MSC Mamming Deggendorferstr. 37, 
94437 Mamming

09955-1625

05.11.2017 RSM Rundstreckenrennen NAVC-Sportabteilung Johannesbrunner Str. 6, 
84175 Gerzen

08744-8678

02.12.2017 NAVC-Sportfahrertagung/
DAM-Meisterehrung

NAVC-Sportabteilung
Ringherghotel Suhl

Johannesbrunner Str. 6,  
84175 Gerzen

08744-8678

Die Jubilare
Der NAVC dankt an dieser Stelle allen, die mit dem Erscheinungsmonat unserer Clubzeitschrift 50, 40, 30, 20, 15  
beziehungsweise 10 Jahre Mitglied im Neuen Deutschen Automobil- und Verkehrsclub sind.  
Unser Clubsekretariat sendet Ihnen als kleines Dankeschön die  NAVC-Treuenadel zu.  
Je nach Mitgliedsjahr erhalten Sie die Nadel in Bronze, Silber, Gold oder Gold mit Jahreszahl.

  Der NAVC sagt: 
„Ein herzliches Dankeschön“
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Mosel-Hunsrück-Nahe
Jonas Wolf, Tiefenbach
Südwest
Erika Klingel, Hüf�er
Scott Molinari, Käshofen
Christian Rübel, Konken
Nordbayern
Hans Leberzammer, 
Gunzenhausen

Nordbayern
Rainer Hoffmann, Weidenbach

Rheinland-Mitte
Nadia Haack, Kerpen
Südwest
Doris Raisch, Deizisau
Nordbayern
Daniela Hänisch, 
Sulzbach-Rosenberg
Ralf Jeske, Sulzbach-Rosenberg

Andreas Kraft, Gemünden
Gabriele Neiswirth, Poppenricht
Albert Neiswirth, Poppenricht
Andrea Roesler, 
Sulzbach-Rosenberg

Rhein-Ruhr
Eckhard Labandt, Bönen
Mosel-Hunsrück-Nahe
Helmut Haas, Faid
Nordbayern
Rudolf Meitner, Stopfenheim

Nord
Manfred Reidenbach, Hage
Rhein-Ruhr
Bernhard Küster, Kleve-Warbeyen
Walter zur Oven-Krockhaus, 
Bochum

Hessen
Kurt Holzhausen, Löhnberg
Rolf Rosenau, Griesheim
Mosel-Hunsrück-Nahe
Werner Schabe, Idar-Oberstein
Süd
Heinz Eble, 
Muensingen Stt.Rietheim
Nordbayern
Franz Antritt, Arberg
Günther Knie, Nürnberg
Siegmund Montag, 
Frammersbach
Manfred P�tzinger, Greding
Wolfgang Stolzenberg, Feucht
Südbayern
Dr. Siegfried Glück, 
Füssen-Weissensee
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